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D E M G E D E N K E N A N P R O F E S S O R D r . G Á B O R P A N T Ó 

Die geologische Wissenschafl Ungarns hat einen schweren Yeiiust zu beklagen. Am 
28. Október 1972 ist im Alter von 55 Jahren Dr. Gábor Panto, Ordinarius unci Lehr-
stuhlleiter an der Lajos-Kossuth-Universität Debrecen, korrespondierendes Mitglied der 
Ungarischen Akademie der Wissenschaften, der unermůdliche Geologe und Erforscher 
des ungarischen Bodens, das slels hil/sbereile Mitglied des Redaktionskomitees der 
Zeitschrift Geologický zborník — Geologica Carpathica, verschieden. 

\ on 1941 bis 1966 war Gábor Panto — vom Militärdienst und von einer voriiber-
gehenden Einteilung auf leilendem administralivem Posten abgesehen — ununterbro-
chen als Geologe und schUesslich als Ableilungsleiter in der Ungarischen Staatliehen 
Geologischen Anslalt tiitig. Die Posilionen, die er in der ungarischen unit internaliolen 
Wissenschajl einnalim. war eindeulig durch diese seine ein voiles Vierleljahrhwiderl 
wiihrende Arbeit au der Anstall determiniert. Seine Forschungsaktiviläten im fíahmen 
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der Anstall erstreckten sicli aul die gesamten F'.rzgebiete des Landes. In sämtliclien 
vulkanischen Gebirgen mul auj alien magmalischen Terrilorien i ngarns hal er Blei-
bencles gescliafjeii. 'Au semen bergbaugeologischen harlierungsarbeiten in Nagybôrzsôny 
(Bôrzsôny-Gebirge) gesellten sich Forschungen nach Erzen in Mád (Tokaj-Gebirge), 
nu Gebirgsland um Rudabánya sowie in Zengovárkony (Meeselt-Gebirge). jerner For­
schungen nach Buntmetallen in der Gegend von Gyôngyôsoroszi, Parád mul Recsk 
(Mátra-Gebirge) mul nach magmalischen Gesleinen im Biick-Gebirge. Seine Kartierungs-
arbeiten. die er nach den modernsten Gelände- mul instrumentalen Methoden aus-
fúlirte. wuchsen weil uber den Pudinien der einfachen bergbaugeologischen Kartierung 
hinaus mul zeitigten iiberragende wissenschajtliche Resultate. Seinen wissenschaftlichen 
Feststellungen folgten in mehreren Fallen bedeutsame praktische Ergebnisse. wie elwa 
die Erschliessung weilerer Erzlagerstiitten in Rudabánya oder die Entdeckung der Gips-
vorkonunen in Perkupa. 

Die l ngarische Staatiiche Geologische. Anstall nahni 1958 — iihnlich wie jene auile-
rer ungarischer Gebirgsgegenden — auch die eingehende Kartierung des Tokaj-Gebirges 
in Angriff. Die geologiscli-vulkanologíschen Arbciten standen nahezu ein voiles Jahr-
zehnl miter tier Ĺeitung von Gábor Pantó. Die vertiefte Beschäftigung mil děni vieT 
schichligen Vtdkanisnius des Tokaj-Gebirges svar fiir das Leben Professor Pantós in 
doppelter Hinsichl von grôsster Bedeulung. Zum einen lenkte sie seine wissenschaftliche 
Tätigkeit in die Richtung der allgemeinen magmalisehen Petrologie. zum anderen 
fiilirte sie zu einer nticli engeren Verknůpfung der fachlichen Zusammenarbeit und der 
Kontakte mil den slowakischen Geologen. die auch bis dahin schon gepflegt worden 
war en. 

Der l'eilie nach erschienen seine allgemein ausgerichleten petrologischen. ztisamnien-
jassenden wissenschajlliehen Arbeiten. so u. a. die Abhandlung ..A Preliminary Pro­
position jor Developing a Uniform Nomenclature of Igneous Rocks'' (mil E. S z á-
d c c z k y - K a r d o s s und ľ'. S ; é k n - ľ u x als Mitverfasser. herausgcgeben vom 
XXI. Inleruationalen Geologcn-Kongress, Kopenhagen 1960). Mit dern sauren und inler-
mcdiiiren Vulkanizmus bejassen sich folgende seiner Publikationen: 

The Role of Ignimbrites in tlie Volcanism oj Hungary (Acta Geologica Academiae 
Scientiarmn Ilungaricae. 1962). Terliäre Tuffhorizonte Ungarns (Acta Geologica Aca-
tlemiae Seientiarum Ilungaricae. 1963). Xeuere Probléme des Ignimbrilvulkanismus 
(Fôldlani Kôzlôny, 1964. ungarisch). Faziesverhältnisse im ungarischen bioziinen Ande-
sitvulkanismus und ihr Beitrag zur vulkanotektonischen Rekonstruktion (Acta Geologica 
Academiae Scientiarmn Ilungaricae. I960). Development of Magmas and Igneous Piocks 
iu the Tertiary Volcanism of Hangári/ (Geologische Rundschau. 1967). Interpretation 
of Plutonic ami Volcanic Realms in Pedogenesis I Ada Geologica Academiae Seientia­
rum Ilungaricae. 1967). Ilauplgesichlspuul; fiir die Klassifikation und Kennzeichnung 
der pyroklaslischen Gesleine (Berichle d. Deutseh. Geol. Ges. j . Geowiss.. 1967). Der 
neogenc Vulkanismus Ungarns (Tschermaks M'meralogisehe und Petrographische Mittei-
lungen. 190S) it. s. j . 

Die Abslimmung tier Kartierungsarbeiten im Tokaj-Gebirge mil tlen jenseits tier 
Greuze erarbeileten Restitution brachte Professor Panto in cngen Kontakt mil tlen dort 
karlierendcn slowakischen Geologen. Sein ständiger Grenzpassierschein erinoglichle im 
lu'iufige jacliliclic mul freundschaftliche Gespriiclie. Diesem engen kontakt war cine 
gemeinsam mil tier Geolog. Gesellschaft veranstaltele Geologenexkursion zu verdanken. 
tlie tlie ungarischen Tciluelinier am drillen Tag zur Besichtigung der ansehlicssenden 
Gegend uber tlie Grenze hinweg in das Szaltinci-Gebirge juhrtc. Aktiv war er an tier 
Organisation ties XXII. Inleruationalen Geologen-Kongresscs in Prag 196S beteiligt. Fiir 
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die geplante iiiisehliessende geologisclie Exkiirsion nach Uiigarn liatie er and einige 
Mitverjasser eineii Fiihrer fur geologisclie Exkursionen verfasst. Als Mitglied ties Re-
daktionskomilees deľ Zeitschrift Geologickí) zborník — Geologica Carpalliica iinlcr-
stiitzte er dicsc durch Abhandlungen and Referáte iihcr Ungtirn. 

1966 schied er uus tier Ungarischen Staallichen Geologischen .install mis. uni tils 
Ordinarius die Leitung ties Iratlitionsreiclien Lehrsluhls fúr Mineralógie untl Geologic 
tin tier Lajos-Kossiith-Universität Debrecen zu ubernchmen. Er Iral damit tlie Nachfolge 
so hervorragender Professoren wie Károly T e I c g ti i R ti i h, htvún IM'r c n c z i 
tiutl Aladár Fôldvári au. ľnter seiner Leitung lial sieh tlie Lehr-. Forschungs-
untl ľitbliktilionsliiligkeit ties Lehrsluhls crheblich intensiviert. Den Dehrcceiier Lehr-
stuhl jiir Mineralogie untl Geologie hal Professor Pantó zu eiiiciu hcdculcntlcn wissen-
sehaftliehen Zentrum tier ungarischen Geologie ausgebaut. 

Audi während seiner Lehrlätigkeil in Debrecen bracken seine engen Bezielmngen 
zum ungarischen unci inlcmalionalen wisscnschafllichen Lcbcii uicht ab. Er nalun an 
Tagungen und Kongressen tcil and enljaltcle ein rege Yortragstiitigkeit inr In- und 
Auslantl. In zahlreichen ungarischen untl ausliindischen svissenscliaftlichcn Geselhchaf-
len bekleitlele er Iwhc Wurden und Positional. So war er u. a. Elircninilglied der 
bngarischen Geologischen Gesellschaft. Yorsilzender der Geocheniischen Kommission 
der Ungarischen Akademie der Wissenschaften, Sekretár der Nationalen Kommission 
der liileriialionalen Union fur Geologic., nalionaler Vertreter tier Internationalen Asso-
ziation fur Vulkanologie, bei der Inlernalionalen Assoziation fur Geologisclie Kartie-
rung untl bei der Komplc.v-Komniission der Sozialistischen Akademien. 

Bis zum lelzlen Monat seines Lebens nalun er. schon von schwerer Krankheil ge-
zeichncl. am inlernalionalen wissenschafllichen Leben (so z. B. an der Redaktion tier 
nietallogciictischeu Landkarte Europas. Paris). Ebenso ted. wie er ids Universilälspro-
fessor beharrlich fur die Ausweitung des Geologie-Unterrichts an den Milici- und Hoch-
schulen des Landes kämpfte. 

Sein Iľuischeitlen ist niclit nur fur das Redaktionskomitee des Geologický zborník — 
Geologica ( arpathica. fi'ir cine vielen mit ihm in gemeinsamer Tiiligkeil verbundenen 
Mitarbeiter und fiir seine Freunde, sondcrn aueli fur die ungarische und inlernationalc 
Wissenschajt ein sclimerzlichcr Verlust. 

Prof. Dr. Vilma Széky-Fux 




